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7 Legislaturperiode 1 Seſſion
St S Sitzung n eng Fürm Tiſche des Bundesraths Reichskanzler Fürſt v Bism Staatsſekretäre v iitger und P Jacobi Kriegs

miniſter Bronſfart v Schellendorff tutenant
h Graf v Zeppelin Generalmajor v Xylander
Oberſt Schulz Majore v Schlieben und Haberding u a

räſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

5 Minuten SDas Geſetz betreffend die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Heeres ſteht zur wen Berathung

Abg D Bamberger dfr beantragt die geforderten Or
ganiſationen und die entſprechenden Summen anſtatt auf ſieben
nur auf drei Jahre zu bewilligen ß

Abg Rickert dfr hat die in voriger Seſſion geſtellte Re
ſolntion betreffend die Reichseinkommenſteuer heute wieder

ifgenommenb Rickert Um die Verhandlungen des vorliegenden Ge
ſetzes nicht aufzuhalten bitte ich meine Reſolution et nach der

Berathung des ganzen Geſetzes zur Diskuſſion zu bringen
Da ſich kein Mitglied des Hauſes gegen dieſe Bitte erklärt ſo

wird demgemäß verfahren werden
Abg Frhr von und zu t anckenſtein Centr verlieſt folgende

Erklärung Jm Namen der großen Mehrheit meiner politiſchen
Freunde und in meinem Namen habe ich folgende Erklärung ab
zugeben Nach nochmaliger eingehender Erwägung müſſen wir
auf dem Standpunkt ſtehen bleiben auf welchem wir bei der
Abſtimmung am 14 Jan d J ſtanden Aber da bei der jeßt
herrſchenden parlamentariſchen Lage uns die Möglichkeit genommen
iſt dieſen unſern Standpunkt zur Zu zu bringen und eine
Ablehnung der Vorlage den Schein erwecken könnte als wollten wir
die Wehrhaftigkeit des Deutſchen Reiches ſchwächen wir aber anderer
ſeits in der vorgeſchlagenen Dauer der Bewilligung nothwendig eine
Geſfährdung des verfaſſungsmäßigen Rechts erblicken müſſen
Oho Jo bleibt uns unker dieſen Umſtänden nur übrig unter

Abgabe dieſer Erklärung uns der Abſtimmung zu enthalten
Gelächter Wir behalten uns vor bei einer neuen Bewilligung

unſere Auffaſſung zu vertreten An der ferneren Diskuſſion
werden wir uns nicht weiter betheiligen als ſoweit es Angriffen
gegenüber nothwendig werden ſollte Bravo im Centrum

Abg Dr Bamberger Jn Vertretung meines verehrten
Freundes Stauffenberg der leider durch Krankheit verhindert iſt
habe ich nochmals den von ihm früher eingebrachten Antrag vor
geſchlagen Wir ſchließen uns auch heute dem allgemeinen Ver
langen nach möglichſter Kürze der Verhandlungen an Nur unſere
Stellung gegenüber dem Standpunkt des Herrn Vorredners will
ich mit zwei Worten charakteriſiren Wir ſind gewillt wie es in
der Thronrede heißt ſchnell die Verhandlungen zu Ende zu führen
wir ſind aber nicht gewillt zu der gewünſchten Einmüthigkeit auf
die von dem Herrn Vorredner angegebene Weiſe beizutragen ob
gleich unſere Abſtimmung keine freudige iſt Wir müſſen das
Urtheil der Wählerſchaft können aber nicht die Motive anerkennen
welche zu dieſem Urtheil geführt haben und zur Geltendmachung
unſerer Motive müſſen wir eine beſſere Zukunft abwarten Wir
ſind davon durchdrungen daß bei dem ganzen Streit die Frage
ob Triennat oder ob Septennat irrelevant war weil es ſich um
eine augenblickliche Verhütung einer Kriegsgefahr handelte Wir
glauben uns damit an der Sicherheit und Wohlfahrt des Deut
ſchen Reichs nicht zu verſündigen Man hat uns geſagt wir
hätten uns ſozuſagen etwas dumm ſtellen ſollen und um werth
vollere Güter zu retten für das Septennat ſtimmen ſollen Wir
aber glauben daß es unſere Ehre und Pflicht gebietet nur für
3 Jahre die Bewilligung eintreten zu laſſen Gerade die Ein
müthigkeit die wir dem Auslande gegenüber zeigen wollen müßte
uns hoffen laſſen daß auch Sie zur Rechten für das Triennat
ſtimmen werden Oho rechts Wir werden uns nicht der Ab
ſtimmung enthalten ſondern werden für den von mir geſtelltenAntrag ſümmen

Abg Dr Reichenſperger Eentr erklärt daß er und ſeine
Parkei ſich der Abſtimmung enthalten würden daß er da
gegen perſönlich mit einem kleinen Theil ſeiner politiſchen Freunde
dann für das Septennat ſtimmen werde Beifall rechts Wir
tragen damit der politiſchen Lage Rechnung ohne im übrigen
unſeren Grundſätzen in Bezug auf Recht und Verfaſſung etwas

zu vergeben tAbg v Helldorf Bebra dkonſ Jch möchte mich gegen die
von den Herren Vorrednern beliebte Hervorhebung als ob ſie
allein für die Verfaſſung eingetreten ſeien wenden In der uns
beſchäftigenden Frage iſt von einem verfaſſüngsmäßig beſtimmten
Rechte gar keine Rede Die Abſtimmung des Volkes war auch
keine ſolche über die Nützlichkeit ſondern eine ſolche über vie
Frage ob Parlamentsheer oder Volksheer Jndeß war in der
ganzen Angelegenheit von einer Autaſtung der parlamentariſchen
Rechte gar keine Rede Auch muß ich mich wundern daß der
Vertreter der deutſchfreiſinnigen Partei jetzt nur von den Ein
nahmen ſprach während doch blos die Bewilligung der Friedens
präſenzſtärke in Frage ſteht Was uns betrifft werden wir un
entwegt auf dem einmal betretenen Wege bleiben und die jetzige
Frage nicht als eine Frage der Nützlichkeit ſondern als eine Ver

faſſungsfrage behandeln eAbg Richter Anch wir verlangen die Anerkennung daß wir
auch wenn wir für das Triennat ſtimmken auf dem Boden der
Verfaſſung ſtänden Die Verfaſſung ſchreibt nicht ſieben auch
nicht drei Jahre für die Feſtſtellung der Präſenzſtärke des Heeres
vor ſondern ſie beſtimmt nur daß die Friedenspräſenzſtärke
durch ein Geſetz legt werden ſoll Der Hr Vorredner
hatte alſo gar keine Veranlaſſung ſich zu wundern daß wir
nicht einjährige Feſtſtellung verlangt haben Dies wäre ver
faſſungsmäßig richtig geweſen Es macht doch wohl ſchließlich
keinen beſonders großen Unterſchied ob ſich der Reichstag in
21 Jahren drei oder fiebenmal an der Feſtſtellung der Präſenz
ſtärke detheiligt Die ganze Angelegenheit iſt von jener Seite zu
Wablzwecken künſtlich aufgebauſcht worden legung ſpielte es
bei den Wählern eine Rolle als von ihrer Wahl Krieg oder
Frieden abhängig gemacht wurde Es lag alſo in Wirklichkeit
eine Täuſchung derſelben vor und die Wahlen ſind ein Produkt
davon Oho Große Unruhe rechts Ja in Wahrheit meine
Herren Die jetzige Majorität des Reichstages iſt ein Angſt
produkt der Wähler Lärm Gelächter rechts Zuſtimmung
links Redner ſchließt mit der Aeußerung daß er und ſeine
Partei ſich durch die Bewilligung auf die eine oder die andere
San S iudiziren laſſen werden Lärm Gelächter
rechts Beifall links Wden der Debatte ſind die Miniſter v Puttkamer
Dr v Goßler und Dr Lucius ferner der Chef der Admiralität
v Caprivi der Staatsſekretär Graf Herbert v Bismarck
und Geh OberRegierungsrath Rottenburg eingetreten

Jit namentlicher Abſtimmung wird der Antrag Bamberger mit
3 gegen 222 Stimmen abgelehnt Der Abſtimmung enthielten

ſich 88 Abgeordnete SFür denſelben ſtimmten mir die riragen gr und die
Welfen dagegen ſtimmten beide d rteien die
Nationalliberalen und die Sozialdemokraten Centrum mit
e Ausnahmen enthielt ſich gemäß der Erklärungen ihrer

Führer der Abſtimmung e
Die danach erfolgende Abſtimmung über 91 der Regierungs

vorlage ergiebt für denſelben 223 Stimmen dagegen 458
83 Abgeordnete enthalten ſich der Abſtimmung

a er Regierungsvorlage iſt alfo angenommen Leb
hafter Beifoll er bat ſolgenden Wortlaut

Jn Ausführung der Artikel 57 59 und 60 der Reichs

SZZ2I
verfaſſung wird die Frieden

Strat n nerniberalen vom Centrum die Ab
i

gg Graf v Prehſing
ng D Reichenſperger Graf Adelmann v Adelmanns

felde Freiherr v Buol Berenberg P Diedendorfer u ſchließlich
von den Fraktion an e FAbgeordneten De BöckelGaſſeh deehte Arnſiet r ne ſeither

Dagegen ſtimmen Deutſchfreiſinnige Sozialdemokraten die

Elſäſſer Guerber Jannez Winterer Lalance Antoine Mühl
Sieffermann Simönis v Wendeh a der Däneeifen S Wendhannfent und vom Centrum Aichbichler u

beides Baiern
Die übrigen Mitglieder des Centrums entha

ſtimmung von den Polen iſt keiner anweſend
8 2 lautet

Vom T April 1887 ab werden die Jnfanterie in 534
Batailloue die Kavallexie in 465 Eskadrons die Feldartillerte
in 364 Baätterien die Fußartillerie in 31 die Pioniere in 19
und der Train in 18 Bataillone formirt

Auf Antrag des Abg Frhr v Gagern Centrum wird auch
über dieſen Paragraphen namentlich abgeſtimmt

Die Abſtimmung ergiebt für den Paragraphen 247 Stimmen
dagegen 20 83 Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung

iesmal ſtimmten auch die Deutſch freiſinnigen und einige
Centrumsmitglieder wie Frhr v Gagern u a für den
Paragraphen

2 iſt alſo angenommen ebenſo ſtimmt das Haus ohne
weitere Debatte dem Reſt des Geſetzes zu

Bei der letzten Abſtimmung hat Abg Dr Buhl zum erſten
male das Präſidium übernommen

Zur erſten Berathung ſteht der Entwurf eines Geſetzes
betreffend einige auf die Marine bezügliche Abänderungen
und Ergänzungen des Geſetzes vom 27 Juni 1871 über
die Penſionirung und Verſorgung
perſonen u ſ

der Penſionirung doppelt in Anxechnung gebracht
Daſſelbe gilt auch für Seereiſen

und Nordſee zugebracht worden ſind
Durch folgende Vorſchrift erſetzt werden
Die in der kaiferl Maxine auf einer Seereiſe außerhalb der

Oſt und Nordfee zugebrachte Dienſtzeit wird auch während des
Friedens bei der Penſionirung doppelt in Anrechnung gebracht

bezieheutlich Jndienſt
ſtellungen bei welchen mindeſtens 13 Monate außerhalb der Oſt

ſofern ihre Dauer mindeſtens 6 Monate beträgt
Chef der Admiralität Generallientenant v a Jch

einpfehle den vorliegenden Geſetzentwurf dem Wohl
hohen Hauſes Derſelbe beabſichtigt eine Erweiterung der dem
Landheere zuſtehenden Wohlthaten auf die Marine und zwar auf
diejenigen der Marine Angehörigen welche ihr Dienſt in ans
wärtige Gewäſſer führt dann für diejenigen welche in dienſt
licher Eigenſchaft in fremden Welttheilen am Lande verbleiben
müſſen und drittens für e enKraft beſtehende MilitärPenſionsgeſetz geſchaffen wurde lagen
mir die Eindrücke der erſten oſtaſiatiſchen Expedition vor Seit
dem haben ſich die Verhältniſſe ſehr verändert
kreis der Marine iſt größer geworden
der Marine wurden die Schiffe faſt immer auf 3 Jahre in
Dienſt geſtellt Jhre Aufgaben waren gering meiſt beſchränkten

Jn den

ſie ſich auf das damals beliebte Flaggenzeigen
war nicht gebunden an eine gewiſſe Zeit wurde die Beſatzun
krank ſo fuhr er wo anders hin oder ging in See Das hat ſie

eändert jetzt werden die Schiffe ungleich ſtärker gebraucht Es
kommt vor daß einzelne Beſatzungen viermaligem Klimawechſel
in kurzer Zeit unterliegen Sommer u Winter und zurück anderer
ſeits müſſen ſie öfters in ungeſundem Klima längere Zeit ſtill
liegen Es iſt beſtimmt die Nothwendigkeit da den 9 50 des Penſions

eſetzes auf die Marine auszudehnen Was die Schiffsjungen angeht
o wurden dieſelben bisher als Zöglinge nicht als Soldaten be
handelt Es iſt erforderlich daß das ſo bleibt namentlich dem
ſcharfen Militärſtrafgeſetz gegenüber Wenn ſie nun in Bezug auf
ihre Jnvaliden Entſchädigung ebenſo behandelt wurden ſo wünſche
ich daß dieſem Zuſtande abgeholfen werde weil in jedem Jahre
Unglücksfälle vorkommen die ſie zum weiteren Dienſt unfähig
machen Es iſt eine Härte wenn man ſie ohne weiteres fort
ſchicken ſolltel Wir ſtellen die Schiffsjungen im Alter von 15
bis 16 Jahren ein mit 18 19 Jahren ſind ſie Matroſen Der
Vierjährig Freiwillige der ſchon mit dem 17 Jahre einkritt
erhält ſo bald er verunglückt eine Entſchädigung der Schiffs
junge der entweder gerade ſo alt oder doch nür um weniges
jünger iſt keine Es wäre eine ſchreiende Ungerechtigkeit dem
Schiffsjungen nicht das zu gewähren was die anderen haben
Der finanzielle Effekt iſt unbedeutend Gegenüber dem Etat von De
1885/86 würde das Mehr etwa 1129 M betragen wenn der
Offizier der gegenwärtig in Kamerun für den auswärtigen Dienſt
beſchäftigt wird invalide würde was ich nicht wünſchen will da
gegen wenn nur ein Schiffsjunge vernnglückt
Letzteres kommt durchſchnittlich einmal im Jahre vor Es handelte
ſich hier alſo um die Jnvalidenpenſion von
jährlich Jch bitte Sie demgemäß das Geſetz anzunehmen
Beifall
Es meldet ſich kein Redner aus dem

Antrag auf Kömmiſſionsüberweiſung iſt nicht geſtellt Die zweite
auſe zum Wort ein

Berathung wird alſo im Plenum ſtattfinden
Zur erſten Berathung ſteht ferner der Entwurf eines Geſetzes

betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
von Angehörigen des Reichsheeres der kaiſerlichen
Marin

nicht verheirathet haben
In dem vorliegenden Geſetzentwurfe iſt dieſer prinzipielle
Standpunkt im Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes All

Uebergangsbeſtimmung auf
enommen worden durch welche lediglich den thatſächlichen Ver

5 Nach dieſer Beſtimmunſollen die Subalternoffiziere von Beiträgen befreit ſein bis na

verlaſſen und dagegen nur eine

ältniſſen Rechnung getragen wird

exfolgter entſprechender Erhöhung der Gehälter
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Bei der früheren

Vorlage dieſes Geſetzes war ein Punkt ſtreitig nämlich die Heran
ſehung gewiſſer Offiziere und Beamten welche bei ihrer Verheirat ung an den Nachweis beſtimmten Privat Einkommens

llen ſich der Ab

der Militär
w

Nach Art 1 des Geſetzes ſollen die beiden erſten Abſätze des
8 50 des Milikärpenſionsgeſetzes welche lauten Der Schiffs ſind
beſatzung eines zur kaiſerl Marine gehörigen Schiffes wird auch
während des Friedens die auf einer oſtaſiatiſchen Expedition zu
gebrachte Dienſtzeit vom Tage des Abgangs aus dem Aus
rüſtungshafen bis zum Tage der Rückkehr in die Nordſee bei

Als das jetzt in

Der Wirkungs

35 M 50 Pf

enspräſenzſtärke des Heeres an Mann üben ſich nun entſchloſſen dem Reichstagſchaften für die Zeit vom 1 Abril 1887 bis 31 Mä i e e e die grundſätzlic
a 468,409 Mann Feſtgeſ t Die jä rigFreiwil fr v den Rel end iträgen aufgehobenkommen auf derte in Anrechnung habe der U hkeit ſie bei ihren gegenwär
Für denſelben ſtimmen die beiden konſervativen Fraktionen die Gehal mit Bei

äberland

wollen des

erſten Jahren

Der Kapitän

einem Mann

C t

Die bisher in dieſer Richtung vorgelegten Geſetzentwürfe ſind
daran geſcheitert daß die Militär ſowie Marineverwaltung
prinzipiell daran feſthalten zu müſſen glaubten daß die niederen
Offizierschargen vom Hauptmann zweiter Gehaltsklaſſe abwärts
bei der Beſchränktheit ihres Dienſteinkommens und der Ver
pflichtung zur Erlangung des Heirathskonſenſes einen Vermögens
nachweis zu führen füglich nicht mit einem Abzuge von 3 Proz
jenes Dienſteinkommens belaſtel werden können ſo lange ſie ſich

5 W 3März 1887r
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sverht t räge ate la werbis zu einer Aufbeſſerung der Gehälter davon zu befreien Jch
bin ſchon in Privatgeſprächen darauf aufmerkſam gemacht worden

es denn be ßen ſollte im 4 der Vorlage Die Beiträge
n bis zu er o

i

r entſprechender Erhöhung der Gehälter nichta ſobald eineben werden MyH das iſt ſo gede daßErhöhung eintritt welche den vorgeſchriebenen eliktenbeitrag er
reicht dann der Reliktenbeitrag voll gezahlt werden ſoll Jch
en es dies eine Forderung iſt der ſie zuſtimmen können da
r Regierungen den grindſätzlichen Bedenken des Reichstages
ierin Genüge geleiſtet habenAbg D t affenrott Centr wünſcht daß die et

des Geſetzes noch weiteren Kategorien zutheil werden und w uſcht
Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion zur Vor

erathungAbg v Bernuth natl geht eingehend in die Vorgeſchichte
der Vorlage ein und iſt im Großen und Ganzen damit einber
ſtanden Nur in Bezug auf einzelne Punkte ſo namentlich die
die Gehaltsabzüge der niedrigſten Chargen betr Beſtimmungen
ſpeziell da wo es heißt daß den betr Faen erſt bei eintretenderGehaltsaufbeſſerung ein entſprechender Abzug gemacht werden
ſoll wünſcht er eine nähere Präziſirung in der Kommiſſion

Abg Richter Soeben haben wirein Privilegium der Offiziere
die Befreiung von den Kommunallaſten beſeitigt und ſchon ſollen
wir ein neues in der Befreiung der Subaltern Offiziere von den
Beitragslaſten zum Penſionsfonds ſchaffen Jeder kleinſte Brief
kräger muß ſeine 3 Prozent für die Penſion zahlen der Oſſizier
oll es nicht Wie kann man die Beitragspflicht aufheben bis zur
Erhöhmig der Gehälker Steht denn eine ſolche Erhöhung
bevor Woher will man die Mittel dazu uehmen Eine ſolche
Beſtimmung iſt noch in kein Geſetz aufgenommen worden Redner
weiſt im ferneren darauf hin daß die Erhöhung der Offizier
gehälter doch ſehr bedeutende Ausgaben erfordern wird und
reſumirt ſeine Ueberzeugung dahin daß die ſchon früher gegen
die Vorlage gemachten Bedenken auch jetzt noch nicht beſeitigt
ind
Abg Frhr v Manteuffel deutſchkonſ iſt gleichfalls für
n uns der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit

gliedern
Das Haus ſtimmt dieſer Ueberweiſung zu
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung Zweite

Leſung der nicht in die Kommiſſion verwieſenen Kapitel des
Etats Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
26 Sitzung vom 9 März

Am Miniſtertiſche Staatsminiſter D h Boetticher Miniſter
für Landwirthſchaft ar und Domänen De Lucius Geh
Ober Regierungsrath Haaſe Geh Ober Juſtizrath Schmidt
99 Regierungsräthe Woedtke v Heydebrand u d Laſa u a

räſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
mit der Mittheilung daß der Abg Schmidt Sagan freikonſ
von ſeinem Amte als Schriftführer zurückgetreten ſei da er zu
gleich als Abgeordneter im Reichstage e ſein müſſe
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Vereidigung der

jenigen Mitglieder des Hauſes welche den verfaſſungsmäßigen
Eid noch nicht geleiſtet haben SPräfident Jch nehme die Vereidigung derjenigen Mitglieder
des Hauſes vor welche den Eid auf die Verfa zug noch nicht
geleiſtet haben Nach dem Verzeichniſſe wehgee das Bureau
aufgeſtellt hat ſind es noch folgende Herren Mitglieder Jch
werde bitten daß diejenigen Herren welche ich aufrufen werde
mit Hier antworten Dies geſchieht M diejenigen
welche den Eid noch nicht kennen mögen hier von dem Wortlaute
Kenntniß nehmen Er lautet

Jch ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden
daß ich Seiner Majeſtät dem Könige treu und gehorſam ſein
und die Verfaſſung gewiſſenhaft beobachten will

Sie werden dieſen Eid in der Weiſe ableiſten daß Sie die drei
Schwurfinger der rechten Hand erheben und ſo wie Sie auf
gerufen werden die Worte ſprechen Jch ſchwöre ſo wahr mir
Gott helfe Sie wollen dabei nach dem Worte Jch Jhren
vollen Vor ünd Zunamen beifügen Es bleibt Jhnen überlaſſen
am Schluſſe diejenige Bekräftigungsformel die Jhrem Glaubens
bekenntniſſe entſpricht bei den Evangeliſchen Beim heiligen

el bei den Katholiſchen Zur ewigen Seligkeit hinzu
zufügen

Jch erſuche die Herren Mitglieder des Hauſes ſich zu erheben
und fördere auch das Publikum auf den Tribünen auf ſich zu

n und weiſe die Diener des Saales an die Thüren zu
jeßeu

Es werden folgende Abgeordneten vereidigt Otto Arendt
Max Dürre Alexander Friedrichs Dr Otto Hermes

Kerſting Münch Stötzel van Vleuten
Es folgt die Berathung von Petitionen
Der erſte Petent der Fabrikbeſitzer C Hindenberg zu Lip

puſch beſchwert ſich darüber daß er einen gegen den Forſtfiskus
ihm zuſtehenden Anſpruch in Höhe von 217 34 M nicht verfolgen
könne weil ſämmtliche dieferhalb angegangenen Staatsbehörden
ſich für unzuſtändig erklärt hätten auch die Verfolgung des
negativen e erfolglos geweſen ſei Durch die ihmgewordenen zehn Entſcheidungen ſeien ihm noch dazu 86 65
Koſten erwachſen er beantragt

1 daß ihm für weitere Verfolgung ſeines Anſpruchs im
Wege ergänzender Geſetzgebung eine kompetente Behörde nach
ewieſen werde

und falls dieſes nicht mehr angängig
2 daß ihm ſein Anſpruch 217 34 nebſt den bisher

nutzlos verwendeten Koſten von 86 65 M aus allgemeinen
Staatsfonds erſtattet werde
Die Kommiſſion beantragt den Punkt 1 der Regierung zur

Berückſichtigung dahin zu überweiſen daß die Geſetzgebung in
Bezug auf den negativen Kompetenzkonflikt einer Aende
rung bezw Ergänzung ünterzogen werde über Punkt 2 beankraägt
ſie Uebergang zur Tagesordnung

Ab Frhr v Lyncker konſ Der Bericht ſagt nicht in wel
cher Weiſe die beabſichtigten Veränderungen und gen
der vorliegenden Geſetzesmaterie vorgenommen werden ſollen

e angerufenen Verwaltungs und Gerichtsbehörden haben ſich
für den Fall des Petenten als inkompetent bezeichnet Wir
müſſen wenn hier eine Abänderung und die Neukonſtruktion eines
Rechtsweges geſchaffen werden foll das Armengeſetz und das Zu
ſtändigkeitsgeſetz abändern Da der Bericht über dieſe Punkte
gar nichts enthält ſo ſtelle ich den Antrag die Petition zur noch

r erchrg an die Kommiſſion zurückzuverweiſen
Abg Barth dir Aus den Erkenntniſſen welche die

ebunden waren Die verbündeten Regierungen gingen von der

beſtimmte Laſten auferlegt ſin
wie andere Beamtenkategorien

fang ans de dieſen i bei ihrer Verheirathung n nicht beſtehen bleiben dürfe
legt ſind ſie nicht gle ch zu vehandeln ſeizu kam auch des die Ger aus

Sache betreffen erachteten ſich die Gerichte e kompet

rettennumiſſion war nſicht daß e ü der
bat

e beſtimmten Vorſchläge um der a ha eherpngie laſſen Wein rin Scene ſt da
verhältniſſe dieſer Offizierkreiſe ihrer geſellſchaftlichen Stellung der Staatsregierung beſtimmte 17 gemacht werden

nköommen ihnen nicht wohl auferlegt w

hat in früheren Seſſionen an dieſer
ſolgedeſſen iſt das Geſetz nicht zur Vereinbarung gelangt Die ver les gut iſt die Angelegenheit nochmals in

egenüber nur ſo bemeſſen ſind daß ein neuer Abzug von ihrem möchten dann ſchließe ich mich ebenfalls
rden tönnte Der Reichstag

genommen in
redners an s dem Antrag des Vor

Abg Reinbold natlib Auch ich bin der Anſicht daß
e Gemeindekommiſſior



m J4 t z 2 dF1uM J uverweil m d der cricht auch uns vöoch r
er läßt Jch bitte die Kommiſſion

e Erhier ſenent 90 glaube ebenfalls dah dem Antreg
auf Rückverweiſung an die Kommi ſion nichts entgegenſtellt werden
kannAbg v 17 freikonſ hält die Rückverweiſung
Nil um on nicht für poibwendig da in derſelben alle
ein enden Verhältniſſe unterſucht worden jeienHetition t Antrage v Kiler an die Ge
meindekommiſſion zurückverwieſenJn dritter ehe werden die Geſetzentwürfe betreffend
die Aufhebung des S 8 des Hannoverſchen Geſetzes vom
13 April 1836 über die Ablösbarkeit des Lehnsverbandes
die Verhältniſſe bleibender Lehne und die Errichtung von Fami
lienfibeikommiſſen und betreffend die Aufhebung des Amts
gerichts zu Buckau angenommen

Zur dritten Berathung ſteht ferner das Geſetz betreffend die
Abgrenzung und Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften
aufgrund des S 110 des Reichsgeſetzes über die Unf all und
Krankenverſicherung der in land und forſt wirthſchaftlichen
Betrieben beſchäftigten Perſonen vom 5 Mai 1886

Abg v Saucken Tarputſchen dfr Es bleibt charakte
riſtiſch daß man davon ausgeht daß je mehr der Charakter der
Berufsgenoſſenſchaften erhalten bleibt deſto ungusführbarer das
Geſetz wird und ſo war man in der Kommiſſion eifrig bemüht
den Charakter derſelben möglichſt abzuſchwächen Man war ſo
überzengt daß die Ansführung des Geſetzes bei den beſtehenden
Berufsgenoſſenſchaften für die ländlichen Arbeiter unausführbar
ſei daß ein Abgeordneter in der Kommiſſion die Meinung ab

b Laſſen Sie doch die fixe Jdee mit den Berufsgenoſſenſchaſten M Unſere Partei hat kein Jntereſſe daran heute
auf irgendwelche Punkte hier näher einzugehen Wir werden
für das Geſetz ſtimmen weil nach heutiger Lage der Geſetzgebung
dies der einzige Weg iſt den ländlichen Arbeitern die Wohlthat
der Unfallverſicherung zuzuweiſen

Abg v Tiedemann Bomſt frkonſ Meine Kritik gegen das
Geſetz war keine negative ſondern poſitive das Geſetz fördernde
Jch halte meine Ausführungen bei der vorigen Leſung über die
unbedingt nothwendige Verminderung der Verwaltungskoſten
vollſtändig aufrecht Der Hauptgrund liegt darin daß bei der
jetzigen Organiſation zu viel Reiſekoſten entſtehen Maßregeln
ur Unfallverhütung ſind noch gar nicht e worden geſhieht dies auch noch dann werden die Verwaltungskoſten noch

bedentend mehr ſteigen Die Trennung der VLandwirthſchaft und
nduſtrie im Nebengewerbe iſt nicht möglich und ſollte von der
taatsregierung beſeitigt werden
Staatsminiſter v Bötticher Jch habe dem Herrn Vorredner

das vorige Mal ſchon erklärt daß ich perſönlich durchaus nicht
ſo ſehr dem Wunſche deſſelben entgegenſtehe ich habe ihn aber
auch darauf hingewieſen daß eine ſolche Trennung nicht ohne

2

zu ihrer Berathung einen

ordnung erledigt allerdings erſt nach einer längeren Debatte
in welcher beſonders Abg Frhr v Schorlemer etwas gewalt
ſam die Saiten der doch recht verſtimmten Kulturkampfs Harfe

AprilMai 10 90 92 1005 beß 11 02 Br
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e eKryſtallzucker I 4 o do iningen 100ſt II S 59 Ruſf Boden Kredit 88,99 bzne er 1970 19 70 20 00 Soſ do Centr Bd Pf 82,70 b
Kornz Rend 8825 18 80 19 10 18 80 19 10 69 New York Stadt Anl
do Rend 750 15 00 16 50 15 00 16 60 t T woTendenz am 9 März Feſt a oeſt i et e 46680 i
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n Hrodraffinade 25 00 25 25 295 00 25 25 Jtalieniſche Rente 95,80 bz
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Rohzucker J Produkt 5 Ruſſ Anl W 39 s

März 10 e e e Br 5 Ori 5 I II2 IIAprik 1089bed 108 Br 1085 G z i o z
105,80 bz

do Gold

an wohl m e 8Was GWeſeb betreffend die Aufhebung mehrerer Verordnungen h en a e W
über das Feuerköſchweſen in der Provinz Schleſien wird Dein Sir hen e Lec j0 ls
in dritter unverändert angenommen ferner der ust per dies v Renat nom per April Mai 107,0 Erbſen per 1000 kg
I hinddreigigne icht der Staatsſchulden Kommiſſion Fochwaare 190200 M Futterwaare e M nach Qual
über die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens ohne Debatte Wien 9 März Kelegr Mais per MaiJuni 6,58 Gd 6,63 Br

durch Kenntnißnahme erledigt per r 6 ma a 6d a nine Reihe von Petitionen wird von dem immer leerer d We Le Mals ruhig Vohnen und Erbſenwerdenden Hanſe es iſt inzwiſchen 19 Uhr geworden berathen pilger als vor Woche gr
Ueber diejenige des Arztes D Schilt und Genoſſen in Köln New Yort 8 März Telegr Mais New 102
betr die ihnen der dte erörd nis auferlegte Verpflichtung Szum Anſchluß ihrer Grundſtücke an die ſtädtiſche Waſſerleitung Berliner Börſe vom 9 März
wird auf Antrag des Berichterſtatters ohne Debatte zur Tages u Rechte Pret ufee totordnung übergegangen Die Petition des Schneidermeiſters Deutſche r Sonde t Tylnger t 60 z
Tenzer und Genoſſen in OberKamitz um Ertheilung der Er un St ateportere Hehnilſche Nordb Gold 9960 ba

u gw 4 Bötmiſch /60 bslaubniß ihre Töchter in die von Schulſchweſtern geleitete Deutſche Reichsanl 105,40 G 5 Dur Bodenb II
Mädchenſchule zu Weißwaſſer in Oeſterreich zu ſchicken wird We ger an 8 do t e
gegen die Stimmen des Ceutrums durch Uebergang zur Tages z e v z herhalten 83 3

101,00 bzB
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oscöKursk 40 Prior
MoscoRjäſan

Smolensk
RjäſanKozlow
Rüſſ NikolaiOblg
SchujaJwanowo
Sildweſt
Warſchan Wien IV

do VGr Ruff Staatsb Obl

n

I Em 99,00 G
97,90 G
90,20 bzG
97,50 b

100,00 bzG
80,80 bz
94,25 G
98,10 G
90,60 bzG
84,50 G
97,00 B
80,80 bz
100,60 b

74,50 B
3 TranskaukaſiſcheCſb Obl 63,30 bz

Bank und Jndufſirie Sſkien
AachenDiskonto
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit

115,00 B
147,90 bzG
133,00 B
189,40 bzB

Schädigung der Jntereſſen anderer Berufsgenoſſenſchaften er w r Deutſche Bank 153,10 bjolgen darf Was die hohen Verwaltungskoſten betrifft ſo möchte n e ar u do Genoſſenſchaftsbant 128,50 bz6ich hiermit verhindern daß aus dieſem Umſtande eine Antipathie de bez 11 25 Br 11 20 G Jn und ausl Eiſenb Stammt do Hyp B Gerlin 600 97,10
gegen das Geſetz erzeugt wird Wir haben gegläubt zur Ver t Rov Gd u Stamim Prior Kiktien Beesdener van ngenz a d twaltung auch die Kreisbehörden heranziehen zu ſollen um die Tendenz Stetig AachenMaſtricht 49,20 bz Lepoiger KreditAnſtalt 16800
Koſten der Verwaltun zu vermindern Hr p Tiedemann iſt Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlin Dresden 19,40 bzG Magdeb Privatbant 1140 G
bereits in glücktichen Beſitz der Rechnungsergebniſſe der Brennerei ytg 9 März Telegr Rohzucker 89 behauptet loco 27 50 a 27,75 ſtetes 5372 Ntelbeutſche Kred Vant 9380 b
genoſſenſchaft ich bin es noch nicht Eine ſolche Rechnung Weißer Zucker behauptet Per 10 kg pr Man 32 25 per April 3230 S S w 2730 i De dit Anſtalt S
nützt nichts wenn ich damit keine Vergleiche anſtellen kann r März Juni 82 80 per Mai Aug 33 10 e Kdkenſbahn 7180 Sachs t 133,90 b
Diejenige Ueberſicht aber welche ich früber ſchon erwähnt babe London 9 März Telegr 969 Javazucker 13 ſeſt Rüben Mainz Ludwigehafen 92/00 b c Bank verein e
geſtattet ſolche Vergleiche ſo geht z B aus ihr hervor Rohzucker 10/4 ruhig Eentrifugal Cuba MarienburgMlawka 35,10 b Weimariſche Bant
daß die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaften nur 0,14 die Antwerpen 8 März Rübenzucker Sofort 26 00 Fres Febr 26 25 Mecklenbur 139,25 bz6 Admiralsgartenbad Akt 107,50R S g 50 GRheiniſchWeſtfäliſche Hütten und Walzwerks Berufsgenöſſen bis Jres MaiJuli 26 75 Jres Olt Dez 26 25 Fres Nordh Erfürter abgeſt 34,00 bz Cröllwitzer Papierfabrikt 186,00 Gs g Few t J W Lelegr de M öllwitzer Papierfabrik 186ſchaft 0,11 M die Südweſtdentſche EiſenBerufsgenoſſenſchaft S Nortet 9 Rath Ceghegt Aucer Ja tefining Mustopador an en eine er 17400
0,19 die Süddeutſche Eiſen und Stahl Berufsgenoſſenſchaft Kaffee uſſiſche Südweſtbahn 32 Eilenburg Kattun 66,00 Gz n h ffee S Berlin Dresden 50,90 G lleſche Maſchinen 182,00 b0,20 die Berufsgenoſſenſchaft für Feinmechanik 0,39 M an Marienb Mlawta ß 60 VHamburg 9 März Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack ten aurahütte 76,60 Be pro Kopf der Verſicherten erheben Die Havre 9 März Vorm 6 Uhr 30 We Oſtpr Südhahn 101,50 B Phönix Bergwert Lit A 7200 Gt 9 Mi 8 M Telegramm von Peimann 9075 z ergwert Lit A JBreunereiGenoſſenſchaft mit 0,61 M iſt aber noch nicht die Ziegier Comp Kaffee New Yort ſchließt mit 29 Points Baiſſe Rio z Falbahn 90,75 b do do B 214,25 G
theuerſte z B die Berufsgenoſſenſchaft der Schornſteinfeger mit 4000 Santos 7000 B Recettes für geſtern 4 WeimarGera 83,00 bz6 Dortmunder Anton St Pr 58,30 z
5184 Verſicherten geſtattete ſich eine Ausgabe von 11,143 Havre 9 März Vorm 10 Uhr 90 M Telegramm von Peimann Bochumer 116/60alſo 8 M pro Kopf Den Schornſteinfegern konimen am nächſten Ziegler Comp Kaffee Good averäge Santos ber Febr per März Eiſenbahn Arioritäts iktien und Ding Hütt u konv M bzG
die Müller Heiterkeit Jch glaube daß dieſe wenigen Zahlen e Sir hen er Juni 81,25 per Juli 81 50 per Obligationen Kerle Dre 54
worden iſt und werden kann Jch empfehle Jhnen und überhaupt c abgeſtempelt zum s do St Prior
d die wer wlse Jena Tanne ehe Petroleum h Den r e guqjſ Be o mann 109,50 bzGwerden wird genan zu ſtudiren dann wird mancher Jntereſſent rin z in rd h e v Jjania lernenhübſche Anregungen empfangen e e de in alen den 10 e e deſgäſet Weite e Seiher Maſchinen 50 s
Hekeh i rer d Wih an z de a dem f r dieſen d e er ger e ter Mürgcegei Loco z r 101,70 b Wechſelerrn Miniſter Angeführten wegen ihres theuren Verſicherungs n er Febr März er März April o bbetriebes noch die Müller hinzufügen alſo ſchwarz und weiß per MaiJuni per Juni Juli per Juli 4 Verh d h o 6 J F S
Hr v Tiedemann iſt wieder in der Lage ſich mit uns in Ueber Stettin 9 März Loco 11,30 Bern De thhen gr 10200 8 Londen 1 l 9
einſtintmung zu befinden oder vielmehr wir mit ihm nur mit Bremen 9 März Schlußbericht Standard white loco 5,90 Br 4 Verlin Hamb III v 101,50 B Paris 100 fr 8 T
dem Unterſchiede daß er ſagt er meine es gut wir aber ſchlecht Schwach s 4 Berlin Stettin gar 101,40 G Wien öſt W 100fl 8 T 159,05 bzDas Opfer Abels iſt ein wohlgeſälliges das Kains aber nicht Hamburg 9 März Petrolenm loco matt Standard white loco 6,05 4 Braunſchw Eiſenb S Petersb 100 S R 3W 178,00 b
Die kritiſchen Bemerkungen die er und ſeine Freunde in der Winnt Gd pr März e Gd pr Aug Dez 6,35 Gd en 4 Brsl Schw Frb H 101,40 G

Antwerpen 9 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes T 4 Köln Minden IV 101,90 Gvorigen Sitzung gemacht haben bewegen ſich dige ar dent weiß loco 15 bez 15/5 Br pr April 162/ bez 107 Br pr Juni r 1 do V 10190 BaunkDiskonto
ſelben Fahrwaſſer wie unſere Anſichten vor Jahren Das was bez Br pr Sept Dez 16 bez Br zeſt i h h Berlin Wechſel 4 Lombard 5man bei dieſer Geſtaltung gerade geltend macht daß ſie die NewYork 8 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt 4 Mgd Halberſt 1805 10140 G Amſterd 2 Mek i London
wohlfeilſte Einrichtung ſei das iſt durch die Erfahrung widerlegt in W Por 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New 4 do 1873 101,40 bzG aris 3 Petersburg 5 Wien 4
n Zgerehe n n n werden Yort D 6 do Pipe line Certiſicats D 62 C Leipzig mamentlich die Doppelverſicherung der Landwirthſchaft iſt ein ganz o Gold Silber und Bankuvtenunerträglicher Zuſtand Der Herr Miniſter hat ſich nicht ab z n Mai Tee 10230 0 Serereiguslehnend gegen unſere Bemängelungen verhalten er hat nur die Jermite behän er e ind ich n 100 1 a e ar 4 be on 10150 Eugl Vantnoten ws

Präjudizialfrage geſtellt in betreff der Exiſtenz der Berufs e Mk Loco m Fah ben e Se 377 be per en o 1874 ranes Stücke 16,14 B
genoſſenſchaften als ſolcher Sie ſind aber wie wir meinen nur 37 7 bis 37 8 bis 36 9 bis per Bärz April 382 bis 37 7 bis 365 bis Niederſchl Märt J 101,10 G Dollar D
als Mittel zur Unfallverſicherung nicht als Selbſtzweck zu be bez per April Mai 38 38 4 38 5 MaiJuni 38 6 38 38 6 bez Oberſchl R gr ,50 Juperials ut z per Ap J 38 38 6 bez pere die n i die ſekundäre die Unfall l er e r e t J e inün n Sept r e u Leſer anf wen 493 Ge utun imä ückſicht per Sept Okt 4 iritu 2 1009 vdie ae Uſſalhechitung et Ihn des n r e e n e W dine o s hdie Theuerkei d di illigkei Magdeburg 9 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß vo Tie Theuerkeit ſchlechter und die Billigkeit guter Verhütungs3750 80 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
maßregeln Dazu bedarf es gewiſſer techniſcher Kräfte welche Magdeburg 9 März Hermann Walther Kartoſfelſpiritus ſfeſier Leipziger Vörſe vom 9 März
mit ma Intereſſen ſelbſt betheiligt ſind Die Gewerbe Loco ohne Faß 37 50 37 80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge äind d de g Kgl Sächt P M Kgl Sächſ Thlrn ſind dazu nicht ausreichend es müſſen finanziell intereſſirte binde ohne Handel z KentenA er 90 106 4 Man o lebe d rot ooGeſellſchaften dahinter ſtehen welche die Unfallverhütung gebieteriſch Foſen Wärz Spiritus loco ohne Faß 25 70 per März 3600 per RentenAnl 4860 90106 do 10100
fordern Heute könnten wir in dieſer Beziehung dem Geſetz See 36 60 per Juni 37 60 per Juli 38 20 per Aug 38 60 Gek I 00 90006 do 1879 101/50 6

5pichts mehr hinzufügen wir müſſen es annehmen wie es vor e Jeitin r a z loco 86 70 per April Mai 87 80 Stgatsanl 1855 l es o 2 e e 18803
Abg v Hülſen konſ Vor 80 Jahren hat ein preußiſcher Breskau 9 März Spiritus per 1001 1000 per März 36 00 per April d u gauee 1do Altb Landobl GKönig zu eer ſeiner erſten Regiernugshandlungen die Einführung Mai 36 70 per MaiJuni 3840 e e 1 10406der Feuerverſicherung gewählt hente ſind wir durch die Kaiſerliche e urs Selritus inveränd per März a Vr, per April H Santa e WeBotſchaft W bie Verſicherung auf ten rer Gelnct Mai 24 Br per MaiJuni 242 Br per JuliAug 259 Br Landrentenbr 500 699,25 G

einzuſhren Was nun das vöorliegende Geſetz ſelbſt betrifft ſo per ten e Mat S e S e u ha Witz ein u e Di
h ich es vollſtändig daß die Organe der Selbſtverwaltung r 9 h elegr Spiritus watt per März 40 75 Se An e 7000 e V hen le 8 8

zu Geſchäften der neuen Berufsgenoſſenſchaften mit benutzt ver April 41 00 per MaiAug 42 25 per Sept Dez 41 50 5 Bi S 1ö6,00 8 Arön jeſ f Lpz 137,00 G
werden Das iſt nach meiner Meinung ein ſehr glücklicher 7,62 Buſchtehrad Lit K 121,50 o do ungeauf manchem ande Oelſaaten Oele Feuwaaren 4 jungec ideren Gebiete nachgeahmt werden Herlin 9 Mä Amil Oelſaat 1000 la o do B 83,25 do Stamm Pr 150,60 P

de a e e h e et e e ende eng enth ch fühle wich nicht genirt Die mine per 160 n a erntne heben e r h r elvch die Uebereinſtimmung mit dem Abg Meyer im Gegen Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco Eiſenb St P A 15 do Et Prior 146,00
ich wünſchte wir wären noch in vielen anderen Punkten n h r den Romnat l d g wie 176,00njo ein Maß te e e Aus 44 4 bez per Juli 45 0 c en ver 106 x e G a An Dur oben h Anslk Eif P Obl

dieſe janin den t rung weil We 4AuſſigTepli 101,30e e eteue ich a feſtfte können daß er mein S Ah huehr ne 8einen Wün t 5 Buſchtiehr B Ndw 6r t wünſche daß er in dieſem e an März Rüböl per März 45,60 per April Mai 5 do Em 1871 6weſen n ſationsfrage weiter verfolgt Hambur inlh d 1872burg 9 März Rüböl ſtill loco 42 a A do GoAbg F d nat lib Jch kelle feſt daß viemand dein Zaris 5 März nachm Telegr Rübol behauptet per Mirz 56,70 z Dur Bodenbech

ad ſreundlch gegen iite z e a der ver Hrit Aehn uh i u e en un die Wir e der Paris 9 wi abends wahard per Mürz 86,25 1674 G4 dich ſahen Wie Betr Biehee S allnſtiges Urtheil be en ehe e le e e 2 u e
n t 4 9 n e v 4 44 4 4 ee en m ehe r Nee z Celegr Schmalz Wilcox 8,10 do Jaſrba e dohe ne len
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